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Seuchenfreie Zeit:

Art. 10 und 11 des Tiergesundheitsrechtsakts (VO (EU) 2016/429)

Schweinehaltungshygieneverordnung

- Gilt nur für Schweinezucht-

und Schweinemastbetriebe

- Differenziert nach Bestandgröße

Seuchenausbruch/Lage in Sperrzone:

Tiergesundheitsrechtsakt

Biosicherheitsanforderungen nach DVO (EU) 2023/594 Anhang III, u.a.

- Kein Kontakt zu anderen Schweinen/Wildschweinen (Tiere, Futter, Einstreu…)

- Kleiderwechsel, Händewaschen, Schulungen, Besucherbuch, Einfriedung,…

- Plan zum Schutz vor biologischen Gefahren ➔ Verbringungsvoraussetzung!

Biosicherheitsanforderungen vor und nach ASP-
Ausbruch

Anlage Mast/ Aufzuchtbetrieb Sauen (ohne Mast) Sauen Kombibetrieb

1 bis 20 Plätze bis 3 Sauen bis 3 Sauen

2 > 20 - 700 Plätze > 3 - 150 Sauen > 3 - 100 Sauen

3 > 700 Plätze > 150 Sauen > 100 Sauen

Gilt für ALLE 
Schweinehalter!!!

➔ Unabhängig von Anzahl
➔ Unabhängig vom 

Haltungszweck
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• Entschädigungszahlungen nur im Seuchenbetrieb 

➔ nur bei Einhaltung der gesetzl. Vorgaben

• Wirksamkeit der Ertragsschadenversicherung

➔ nur bei Einhaltung der gesetzl. Vorgaben

• Keine Verbringung aus Restriktionszonen ohne Einhaltung des Anhang III der DVO 
(EU) 2023/594 

➔ nur aus „Compliant-Betriebe“ ➔ BiSi umgesetzt und Plan genehmigt

• Schutz vor Seuchen = Schutz vor anderen Infektionen/Krankheitsverschleppung

Warum sollte man das alles machen?
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• Prävention des Eintrags und der Verbreitung von Tierseuchen

• Zweimalige tierärztliche Fachberatung im Abstand von maximal 3 Monaten

➔ Hoftierarzt oder SGD-Tierärzte

➔ 240,-€ je Beratungseinheit maximal ➔ Beihilfeleistung

Zusätzlich: Kosten für eine Beratung zu baulichen Maßnahmen durch die Landwirtschaftskammer NRW (2h)

• Voraussetzung: Beilhilfeantrag ➔ für jede VVVO!!!

• Dokumentation der Beratung

➔ Risikoampel Uni Vechta ➔ Schwachstellenanalyse, Lösungsvorschläge, ACHTUNG: Friedenszeiten

➔ Checklisten Tierseuchenkasse Niedersachsen

➔ Checkliste Biosicherheit zur freiwilligen Vorbereitung auf die ASP (LANUV)

• Ziel: Optimierung der Biosicherheit, optional Erstellung des Biosicherheitsplans ➔ Verantwortung Landwirt!

Beihilfe Biosicherheitsberatung
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Biosicherheitsberatung Zeitstrahl

Beihilfeantrag
TSK stellen

ggf. für mehrere 
VVVO-Nr.

Beihilfeantrag
von TSK bewilligt

SGD oder HTA 
für Beratungstermin 

kontaktieren

1. Termin BiSi-Beratung mit 
- Risikoanalyse (evtl. bereits im Vorfeld)

- Bewertung der Schwachstellen
- Erstellung der Betriebsskizze
- To-Do Liste Optimierung BiSi

„Hausaufgaben“

Innerhalb von 3 (-6) Monaten:
- Abstellen der Schwachstellen
- „Hausaufgaben“ erledigen

- Vorkehrungen treffen

2. Termin BiSi-Beratung mit 
- Evaluationsberatung 

= „Hausaufgabenkontrolle“
- - Anpassung der Betriebsskizze

- Erstellung des Plans zum Schutz vor biologischen Gefahren

Einreichung des Biosicherheitsplans 
zur Genehmigung beim 

zuständigen Veterinäramt 

Vor-Ort-Abnahme des 
Biosicherheitsplans

1791 Standorte beantragt
966 Standorte: BiSi abgeschlossen
(Stand 08.10.2025)

„Compliant-Betrieb“
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Wichtige Dokumente

https://www.landwirtschaftskammer.
de/landwirtschaft/tiergesundheit/sgd/
asp-biosicherheit.htm

https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/tiergesundheit/sgd/asp-biosicherheit.htm


Dr. Sandra Löbert – FB72 Tiergesundheitsdienst 7

Plan zum Schutz vor biologischen Gefahren

• 1. Umgang mit Hygieneschleusen

• 2. Verfahren zu Tierzu- und -abgängen

• 3. Verfahren zur Reinigung und Desinfektion

• 4. Vorschriften für Personal (Lebensmittel, eigene Schweinehaltung,…)

• 5. Schulungs- und Sensibilisierungsprogramm für Personal

• 6. Trennung epidemiologischer Einheiten, Kadaverlagerung

• 7. Verfahren und Anweisungen zur Durchsetzung der Anforderungen

• 8. Interne Überprüfung und Selbstbewertung

• 9. Freilandhaltung

Teil I: Verstärkte Biosicherheit (Anhang III DVO 2023/594)
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Aufbau des Plans
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Hygieneschleuse Kadaverlagerung Einfriedung

Knackpunkte Biosicherheit
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• Im Seuchenfall für alle Betriebe verpflichtend

• „Verschließbare Tore“ 

• Alle Funktionsbereiche, die im Zusammenhang mit der Schweinehaltung stehen

➔ Funktionsbereich ≠ Weißbereich

➔ Futtersilos, Verladerampe etc.

• ca. 1,50 m hoch

• „frischlingsdicht“ ➔ Abstand zum Boden, engmaschig

Einfriedung
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• abschließbarer Raum, geschlossener, fugendichter Behälter oder sonstige geeignete Einrichtung zur 
ordnungsgemäßen Aufbewahrung verendeter Schweine

• Gesichert gegen

- unbefugten Zugriff

- Eindringen von Schadnagern

- Auslaufen von Flüssigkeiten

• Leicht zu reinigen und zu desinfizieren

• Entleerung ohne Befahren des Betriebsgeländes

Kadaverlagerung
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• Konsequente Nutzung essenziell

• Schwarz-Weiß-Trennung statt Graubereich

• Kleidungs- und Schuhwechsel

➔ separate Aufbewahrung!

• Handwaschbecken

• Möglichkeit zur Reinigung und Desinfektion von Schuhwerk

➔ sinnvoll am Eingang zum Weißbereich

• Ggf. weitere „Hygienepunkte“ auf dem Betrieb

Knackpunkt Hygieneschleuse

KISS = Keep it safe and simple
- Minimalistisch

- Einfach zu reinigen und zu desinfizieren
- Sauber + aufgeräumt

Haken 
Straßen-
kleidung

Stall-
kleidung

Ablage

Bank / 
„Schienbeinbremse“

Wasch-
becken etc.



Dr. Sandra Löbert – FB72 Tiergesundheitsdienst 14

• Einfriedung ≠ Weißbereich

• Hoffläche 

Futterlieferanten

landwirtsch. Maschinen

Tierverkehr

….

• Separates Schuhwerk für Außenbereich

• Weitere Hygienepunkte an Stallzugängen

• Farbkonzept für verschiedene Funktionsbereiche

Das Thema mit dem Graubereich
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Kurz und knapp: Welche Zeitangaben gelten bei Teilnahme Früherkennungsprogramm ASP? 

ASP-Früherkennungsprogramm

Antrag Beihilfe zur Teilnahme am 
Früherkennungsprogramm= ASP 
Status-Betrieb

alle Voraussetzungen zum Erhalt der Beihilfe umsetzen, sonst muss Beihilfe= 
Untersuchungskosten vom CVUA zurückgezahlt werden

Voraussetzungen zur Teilnahme am 
Früherkennungsprogramm

mindestens 2 Jahre 

jede Woche Beprobung 
von 2 Falltieren

2x im Jahr klinische Untersuchung 
durch amtl. Tierarzt 

Ständige Einhaltung der 
Vorgaben des Plan zum Schutz 
vor biologischen Gefahren *

mind. 1 Jahr Teilnahme am Früherkennungsprogramm
➔ ASP-Statusbetrieb

Ausbruch ASP

• klinische Untersuchung innerhalb von 24 Stunden vor Verbringung kann entfallen

• Genehmigung zur sofortigen Verbringung von Schweinen , wenn Betrieb 
in einer Sperrzone liegt, möglich, sofern der Empfängerbetrieb der Verbringung 

zustimmt 

Teilnahme am 
Früherkennungs
-programm

weniger als 1 Jahr Teilnahme am Früherkennungsprogramm 

KEINE Teilnahme am Früherkennungsprogramm 

• klinische Untersuchung innerhalb von 24 Stunden vor Verbringung
• *nach Ablauf des „1-Jahreszeitraums“ der Teilnahme sind die Erleichterungen 

wie bei längerer Teilnahme  möglich 
• Haltung seit mindestens 30 Tagen oder, wenn es sich um jüngere Tiere unter 30 

Tagen handelt, seit der Geburt im Herkunftsbetrieb

• 15 Tage Überwachungszeitraum, in der Zeit Beprobung von den ersten beiden 
toten Schweine pro Woche, solange auch keine Verbringung

* Hinweis: Die Sperrzonen bleiben bis zu einem Jahr oder 
länger, mindestens jedoch drei Monate bestehen. 

Betrieb liegt nun in einer 
Restriktionszone

• Im Prinzip gleiche Bedingungen wie bei Teilnahme weniger als ein Jahr,
• ABER: alle Vorgaben wie beim Früherkennungsprogramm müssen erfüllt werden→ der 

Flaschenhals wird die Überprüfung/Genehmigung der Biosicherheitspläne durch die 
Veterinärämter!

• Es besteht dann auch noch die Möglichkeit, am Früherkennungsprogramm 
teilzunehmen= Beihilfe durch die TSK=Kostenübernahme der Blutuntersuchungen

• TSK zahlt keine Blutproben zur Verbringung, sondern nur für den Statuserhalt!

Biosicherheitskontrolle
Veterinäramt *

* Notwendig für Compliant-Status 
➔ Verbringung von Schweinen bei Lage 
im Restriktionsgebiet
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Quelle: FLI, LABLoeffler 13.2016, Heft 2

Warum die Früherkennung bei ASP so wichtig ist

…und warum es sinnvoll ist, verendete Tiere zu untersuchen!

ASP-Früherkennungsprogramm:

Herzblutentnahme
➔ Kann Landwirt selbst machen

Video: 
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• Ohne Biosicherheit kein Compliant-Betrieb!

• Nadelöhre der Veterinärämter im Krisenfall:

- Abnahme der Biosicherheitspläne / Biosicherheitscheck vor Ort

- klinische Untersuchung 24 Std. vor Verbringung

• ASP-Vorbeuge in Friedenszeiten erledigen

- Biosicherheit optimieren 

- Biosicherheitsplan erstellen

- Pläne zur Genehmigung einreichen

Fazit
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Ansprechpartner:innen

Schweinegesundheitsdienst

Dr. Theodor Schulze-Horsel
Schweine- und 
Geflügelgesundheitsdienst

Dr. Sabine Schütze
Schweinegesundheitsdienst

Jessica Horter
Schweinegesundheitsdienst

Dr. Maren Gerlach
Veterinärmedizinische Leitung im 
Projekt „Netzwerk Fokus Tierwohl“ 
– Geschäftsstelle Schwein

Dr. Sandra Löbert
Leitung Schweinegesundheitsdienst
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„Kleine Taten, die 
man ausführt, sind 

besser als große, die 

man plant.“
(Leo Tolstoi)

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


